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Auch im nächsten Winter soll die Schule Gretzenbach den Schnee geniessen 

können.           FOTO: ZFG 

Der Gemeinderat befürwortet das Skilager 
Auch künftig sollen die 5. und 6. Primarklassen ins Skilager dürfen 
 

Der Gemeinderat setzte sich 

an der letzten Sitzung inten-

siv mit dem Skilager der 

Primarschule auseinander. 

Favorisiert wird ein Selbst-

kocher-Lagerhaus.  
 

 Ende 2011 entschied der Ge-

meinderat, den 5. und 6. Primarklas-

sen die Möglichkeit zu geben, anstel-

le auf Schulreise in eine Winter-

sportwoche zu gehen. Zwischenzeit-

lich wurde von diesem Beschluss 

auch Gebrauch gemacht und es 

konnte neben den Eltern- und Ge-

meindebeiträgen zusätzlich ein älte-

rer Schulfonds für die Kosten ver-

wendet werden. Die Primarlehrer 

haben für die gennannten Klassen 

jeweils ein Skilager organisiert, wel-

ches sehr viel Lob erntete. 

 

Das Skilager war teurer als in 
den Vorjahren 
 Nach dem Lager 2014 konnte 

aber das Lagerhaus nicht mehr ge-

mietet und in der kurzen Frist kein 

Selbstkocher-Haus mehr gefunden 

werden. Im Lagerhaus 2015 konnten 

die Schüler zwar beispielsweise 

beim Abwasch mithelfen. Die Mahl-

zeiten wurden aber vom Gastwirt 

zubereitet. Aufgrund dieser Tatsache 

kam das Skilager pro Kopf teurer zu 

stehen als in den Vorjahren. Leider 

ist es gemäss den Verantwortlichen 

sehr schwierig ein geeignetes Lager-

haus für Primarschüler zu finden. An 

der letzten Gemeinderatssitzung 

berichteten die verantwortlichen 

Personen der Schule über die 

schwierige Situation beim Schulla-

ger. Der Gemeinderat wie auch die 

Schule Gretzenbach sind sich einig, 

dass auch künftig den Schülern ein 

Skilager angeboten werden soll. Der 

Gemeinderat bewilligte deshalb für 

das Skilager 2015/2016 sowie 

2016/2017 je einen Kredit von 

16‘000 Franken. Der Elternbeitrag 

von 180 Franken bleibt unverändert. 

Man erhofft sich, dass künftig wie-

der ein Lagerhaus für Selbstkocher 

gefunden werden kann. 

 

Leistungsvereinbarung der 
Volksschule genehmigt 
 Der Gemeinderat genehmigte die 

Leistungsvereinbarung Volksschule 

für die Schuljahre 2015/2016, 

2016/2017 und 2017/2018 und erteil-

te gleichzeitig der Schulleitung den 

Leistungsauftrag. Diese Vereinba-

rung dient als Führungsinstrument 

der Zusammenarbeit des Kantons 

mit den Schulträgern. Alle drei Jahre 

schliesst das kantonale Volksschul-

amt eine individuelle Leistungsver-

einbarung mit den kommunalen 

Kontrollbehörden ab. Darin sind die 

Grundlagen formuliert, welche die 

individuellen Leistungsziele beinhal-

ten. Anhand von diesem Leitungs-

auftrag muss der Schulleiter ein de-

tailliertes Schulprogramm für die 

nächsten drei Jahre erstellen, wel-

ches wiederum durch den Gemeinde-

rat bewilligt werden muss. 

 

 

 

Die Musikgrundschule kann 
aufgeteilt werden 
 An den 1. und 2. Primarschul-

klassen wird eine Lektion „musikali-

sche Grundschule“ unterrichtet. In 

dieser Lektion richtet sich die Kon-

zentration der Kinder und Lehrper-

sonen auf das Musizieren und Be-

wegen. Bereits mit einer Gruppe 

über zehn Kinder ist die Lautstärke 

an der oberen Grenze und mit 16 

Schülern deutlich darüber. In diesem 

Unterricht muss man aufeinander 

hören, denselben Rhythmus spüren 

und gemeinsam musizieren können. 

Der Gemeinderat bewilligte auf An-

trag des Musikschulleiters eine Klas-

se ab 14 Kinder für diesen Unterricht 

in zwei Halbklassen aufzuteilen. 

 

In Kürze 
 Der Gemeinderat hat das Massen-

transportkonzept im Zusammenhang 

mit dem Bau des Eppenbergtunnels 

an seiner letzten Sitzung verabschie-

det. Erfreulicherweise können die 

Strassentransporte gegenüber dem 

bewilligten Planverfahren um rund 

einen Drittel verringert werden. Die 

Spitzenbelastung für das Dorf Gret-
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zenbach wird im Sommer 2017 er-

wartet. Dies wird folgende Strassen 

betreffen: Köllikerstrasse, Hasengas-

se, Im Grund, Aldi-Kreisel und Olt-

nerstrasse Richtung Schönenwerd. 

Die Gemeinde will mit der SBB vor 

Ort die heiklen Strassenübergänge 

im Bereich Schulhaus vorgängig 

besprechen um eine sinnvolle Lö-

sung zu finden. 

 Der Gemeinderat genehmigte die 

Kostenausscheidung zwischen Ge-

meinde und Cartaseta zum Investiti-

ons- und Betriebskostenverteiler 

2014 der ARA. Die Gesamtkosten 

ARA betragen 2'555'735 Franken. 

Auf die Einwohnergemeinde entfal-

len 314'644 Franken und davon wie-

derum 76‘071 Franken auf die Firma 

Cartaseta. 

 Aufgrund des Quartierfestes Kir-

chenfeldstrasse wird diese Strasse 

vom Samstag, 08. August 2015, 

12.00 Uhr bis Sonntag, 9. August 

2015 um 14.00 Uhr gesperrt. Ein 

entsprechendes Inserat erscheint 

anfangs August im Niederämter-

Anzeiger. 

 Die Sachbearbeiterin der Finanz-

verwaltung Ursula Gubler-Beck 

konnte am 1. April 2015 ihr 15 jäh-

riges Dienstjubiläum auf der Gret-

zenbacher Gemeindeverwaltung 

feiern. Der Gemeinderat bedankt 

sich für die Betriebstreue zugunsten 

der Einwohnergemeinde Gretzen-

bach. 
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